42. 


Breslauer Kreisblatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 17. October 1857. 


Bekanntmachungen. 


5 (Todes: Anzeige.) Geſtern Nachmittag ſtarb nach längerem ſchmerzlichen Leiden, geftärkt 
urch die heiligen Sakramente, der Königl. Kreisſteuer-Einnehmer, Rechnungsrath und Hauptmann a D. 


D Leopold Neugebauer. 
Derſelbe wurde in Leobſchütz, woſelbſt fein Vater Baumeiſter war, am 7. April 1794 geboren. Im 
Jahre 1809 bezog derſelbe die hieſige Bauſchule um ſich dem Baufache zu widmen, trat aber im Fe⸗ 
ruar 1813 als Freiwilliger in das Jäger⸗Detachement des I. Bataillons, jetzigen 2. Garde-Regiments 
zu Fuß. Als ſolcher wohnte derſelbe den Feldzügen von 1813/14 bei und trat 1815 abermals als 
reiwilliger in das Jäger-Detachement des 3. oſtpreußiſchen Infanterie-Regiments ein, von dem er Ende 
deſſelben Jahres als Secunde-Lieutenant zurückkehrte. 
TER Am 1. März 1816 wurde derfelbe zum Acciſe- und Zollamts-Controleur in Medzibor ernannt 
1% im Jahre 1820 zum Rendanten des indirecten Steuer-Amtes in Trebnitz befördert. Im Jahre 
5 3 wurde ihm zugleich noch die Verwaltung des Kreisſteuer-Amtes und wenige Jahre darauf auch 
es bedeutenden Rentamtes daſelbſt übertragen. In dieſer Stellung verblieb der Verſtorbene, dem im 
tt 1846 der Titel als Rechnungsrath Allerhöchſt verliehen wurde, bis zu feiner im Februar 1852 
folgten Verſetzung an das hieſige Kreisſteuer-Amt. b 
ine In allen Stellungen des Lebens hat der Entſchlafene ſich nicht nur wiederholte Anerkennungen 
1 Vorgeſetzten, ſondern auch die allgemeine Liebe und Achtung ſeiner Nebenmenſchen erworben. Der 
niche ge Kreis insbeſondere verliert durch dieſen Todesfall einen in unverbrüchlicher Tue und erfolg⸗ 
10 r Thätigkeit bewährten Beamten und ich beklage tief den Verluſt des biedern Mannes, der mir 
ein treuer und lieber Mitarbeiter war. 
Breslau den 10. Oktober 1857, 
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(Einladung zum Kreistage.) Im Laufe dieſer Woche, ſpäteſtens mit dieſer Nr. 
des Kreisblattes werden die Einladungen zu dem am 16. November c. Vormittags 9 Uhr ſtattfindenden 
Kreistage ausgegeben. Die jeder Einladung beigefügten Behändigungsſcheine bitte ich gehörig vollzogen 
baldigſt zurückzuſenden. Sollten einzelne der Herren Adreſſaten abweſend ſein, ſo genügt es, wenn 
der Behändigungsſchein von deren Bevollmächtigten, Wirthſchaftsbeamten ꝛc. unterſchrieben wird. 


Breslau, den 11. October 1857. 


(Auslooſung von Staatspapieren.) Das Verzeichniß der am 15. September e. 
gezogenen, zur baaren Einlöſung am 1. April 1858 gekündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen 
Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848, ſo wie das Verzeichniß der bis jetzt noch nicht zur Realiſation präſen⸗ 
tirten, bereits früher gekündigten und nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der freiwilligen 
Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848 und der Anleihen von 1850, 1852, 1854 und 1855 A liegt in 
meinem Bureau und auf dem Königl. Kreisſteuer-Amte zur Einſicht aus. Auch iſt dies Verzeichniß der 
außerordentlichen Beilage zu Nr. 39 des Amtsblattes beigefügt. 


Breslau den 11. October 1857. 


Die Vertilgung der Feldmaäuſe durch Gift hat feine großen Bedenken, da nach den 
mir gemachten Mittheilungen in der letzteren Zeit durch das Gift auch eine große Menge von Rebhühnern 
getödtet worden iſt. k 


Breslau, den 12. October 1857, 


6 (Die Körung von Henaften, welche im Privatbeſitz find.) Nachdem die 
bisherige Kör⸗Ordnung vom 14. Juli 1830 aufgehoben und an deren Stelle die revidirte Hengſt⸗Kör⸗ 
Ordnung vom 8. December 1856 (Amtsblatt pro 1857 Nr. 1) getreten iſt, mache ich die Kreis⸗ 
Einſaſſen auf die nachfolgenden abändernden Beſtimmungen dieſer Verordnung aufmerkſam. 


Der Körung eines im Privatbeſitz befindlichen Hengſtes bedarf es gegenwärtig nur wenn der- 
felbe Behufs der Deckung von Stuten anderer Eigenthümer der öffentlichen Benutzung und zwar gegen 
Entrichtung eines Deckgeldes von weniger als fünf Thalern oder eine 
dieſem Geldbeträge entſprechende Vergütigung durch Naturalien uberlaſſen 
wird. Privat⸗Perſonen aber, welche Hengſte zur Bedeckung fremder Stuten der öffentlichen Benutzung 
gegen ein höheres Deckgeld überlaſſen wollen, haben dieſe Abſicht nur nach nachſtehendem 
Schema unter gleichzeitiger Angabe des Deckpreiſes, den ſie feſtzuhalten verpflichtet ſind, Behufs der 
öffentlichen Bekanntmachung bei mir anzuzeigen. 


Diejenigen nur, welche Hengſte kören laſſen wollen, werden aufgefordert, ihr Vorhaben nad) 
dem unten abgedruckten Schema bis zum 15. November d. J. anzuzeigen. 


Der Termin zur Körung wird dann noch bekannt gemacht werden. 
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Schema zu einem Anmelde⸗Zettel. 


Name des Beſitzers. | Nationale des Hengſtes. Stationsort. Deckgeld. Bemerkungen. 


— — — — — — 


— 


Breslau, den 12. Oktober 1857. 
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(Marktverlegung.) Mit Genehmigung der Königl. Regierung iſt der für Liegnitz auf 
den 3. November a. c. angeſetzte Jahrmarkt anf den 2. deſſelben Monats verlegt. 
Breslau, den 12. Oktober 1857. 


Tr. TT.. ᷣͤ ⁵⁵ V ccc c c ———.w0t te! 


i An Unterſtützung für die Abgebrannten zu Bojanowo gingen ferner 
ein: von der Gem. Thauer 1 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., von der Gem. Malſen 1 Thlr. 7 Sgr., von 
der Gem. Domslau 5 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., vom Dom. Grünhübel 15 Sgr., von der Gem. Grün⸗ 
hübel 9 Sgr., von der Gem. Herrmannsdorf⸗Strachwitz 3 Thlr. 5 Sgr., von der Gem. P. Neudorf 
1 Thlr., von der Gem. Janowitz 21 Sgr. 10 Pf, von J. aus Klein⸗Gandau 10 Sgr., von der 

em. Steine 25 Sgr., von der Gem. Herrmannsdorf Comm. 2 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., vom Wirth: 
ſchaftsbeamten Michaelis zu Kl.⸗Gandau 15 Sgr., von der Gem. Siebiſchau 5 Sgr. 6 Pf.; Summa 

Thlr. 6 Sgr. 7 Pf., hierzu die früher nachgewieſenen 287 Thlr. 21 Sgr., 9 Pf, Summa 305 
lr. 28 Sgr. 4 Pf. 
Breslau, den 15. Oktober 1857. 


— . ß Me 


fe An Unterſtützung für die Abgebrannten zu Trarbach und Zell gingen 
N rner ein: von der Gem. Thauer 20 Sgr., von der Gem. Domslau 5 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., 
Er Dom, Grünhübel 15 Sgr., von der Gem. Grünhübel 9 Sgr., von der Gem. Herrmannsdorf⸗ 
trachwitz 27 Sgr., von der Gem. Pol.⸗Neudorf 24 Sgr. 9 Pf., von der Gem. Seine 16 Sgr. 
8 von der Gem. Herrmannsdorf-Comm. 1. Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., von der Gem. Kl.⸗Nädlitz 
1 Sgr. 6 Pf., Summa 11 Thlr. 23 Sgr.; hierzu die früher nachgewieſenen 106 Thlr. 8 Sgr. 
Pf., Summa 118 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. 
Breslau, den 15. Oktober 1857. 


c —— —- ©. 


1. git A d vereidet worden: 5 
2. Ju 0 erichtsſcholzen: Franz Haaſe aus Poln.-Kniegnitz für genannte Ortſchaft; 
3. 3 Se Gottlieb Pietſch aus Maria-Höfchen für genannte Ortſchaft; N 
um Gerichtsſchreiber: Der Lehrer Karl Gruner aus Schönborn für die Ortſchaft Schönborn. 
Breslau, den 15. Oktober 1857. 


184 


(Aufenthaltsermittelungen.) Die reſp. Polizei⸗ und Orts⸗Behörden des Kreiſes 
werden hiermit angewieſen, Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen und über ihren Aufenthalt 
etwas näheres bekannt reſp. derſelbe ermittelt wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. 

Der Müllergeſell Joſeph Jeſchin aus Tſchechnitz. 

Der Dienſtknecht Johann Gottlieb Langner aus Oderwitz. 

Der Ziegelmeiſter David Franz aus Zimpel. 


Breslau den 15. Oktober 1857. 
Königlicher Landrath, 


Freiherr v. Ende. 


(Freiwilliger Verkauf). Die Stelle der Freigärtner Chriſtian Sperling'ſchen Erben 
Nr. 15 zu Hartlieb, abgeſchätzt auf 480 Thlr. und das Ackerſtück Nr. 25 daſelbſt, auf 45 Thlr. zufolge 
der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur II. B. einzuſehenden Taxe ſoll 
Freitag am 13. November e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Schaubert an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer 
Nr. 2 im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 


Breslau, den 3. September 1857. 
Königl. Kreis⸗Gericht, II. Abtheilung. 


(Steckbrief.) Der Dienſtknecht Johann Carl Bock, 23 Jahr alt, evangeliſch, in Grunau 
(Kreis Breslau) gebürtig, gegen welchen wegen Mißhandlung und Körperverletzung eine dreitägige Ge⸗ 
fängnißſtrafe zur Vollſtreckung gebracht werden ſoll, hat ſich von feinem letzten Aufenthaltsorte Neudorf⸗ 
Commende entfernt, ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil: und Militär⸗Behörden des In- und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allem bei ihm ſich vorfinden⸗ 
den Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefängniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verſichert. 


Breslau den 5. Oktober 1857. 
Königliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 
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(Steckbrief.) Am 5. October c. zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends iſt der Fuhrknecht Jeltſch 
aus der Birkmühle bei Nimptſch auf der Chauſſee hinter Heidersdorf nach Gr. Wilkau (Nimptſcher Kreiſes) 
zu ermordet und feiner Baarſchaft, welche ſich in einer Ziehbörſe mit zwei Ringen und von grünlichen 


(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 42 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 17. October 1857. 


— ́ ͤ -kty—ů— ᷑m— 


Farbe befand, beraubt worden. Der muthmaßliche Mörder deſſelben ift die unten näher ſignaliſirte Manns⸗ 
perſon, welche ſich bereits zu Jordansmühle Nimptſcher Kreiſes auf dem Wagen des p. Jeltſch befunden 
hat und mitgefahren iſt. 

Es werden alle Behörden des In- und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, auf dieſe Perſon zu 
vigiliren, ſie im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihr ſich vorfindenden Gegenſtänden und 
Geldern mittelſt Transports an das hieſige Landraths⸗Amt abliefern zu laſſen. 

Signalement: Alter zwiſchen 26 —30 Jahr, Größe 5 Fuß 2 — 3 Zoll, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſicht voll, glatt und auffallend roth, mit ſtark hervorſtehenden Backenknochen, Haare dunkelbraun, ohne 
Bart, (vielleicht ſchwachen Schnurrbart) Körperbau kräftig, Naſe kulpig. Bekleidung: eine dunkle kurze 
Jacke, (Unterzieh⸗Jacke) braunfar bige, ſchwarzſtreifige Hoſen, vorn mit Schlitz, welche anſcheinend nicht 
paſſend, eng an den Körper ſich anſchloſſen, Stiefeln, eine Soldatenmütze mit rothem Rand und Schild. 


Nimptſch, den 10. October 1857. Königl. Landraths-Amt. 


—— — — en. nennen 


Am 7. October c. Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr iſt auf dem Flur eines Hauſes zu Nimptſch 
ein erſt einige Tage altes Kind, ein Mädchen, ausgeſetzt worden, welches in Stücken eines alten Frauen⸗ 
hemdes eingehüllt und mit einer gehäckelten Schnur feſt zuſammengebunden war. 

Die Behörden erſuche ich, ſchleunigſt Nachforſchungen nach den Eltern, reſp. der Mutter des 
Kindes, da nach den bisherigen Ermittelungen daſſelbe außer der Ehe geboren zu fein ſcheint, anzuſtellen, 
dieſelbe im Betretungsfalle feſtzunehmen und hierher transportiren zu laſſen. Auch erſuche ich Jeden, 
wer über die Eltern reſp. die Mutter dieſes Kindes Auskunft geben kann, mich ſchleun igſt hiervon benach⸗ 
richtigen zu wollen. 

Nimptſch, den 9. October 1857. Der Königl. Landrath. 


(Bekanntmachung.) Der Bauergutsbefiger Scholz zu Biſchwitz a/ B. hieſigen Kreiſes 
beabſichtigt in dem auf feinem Gute daſelbſt befindlichen, maffisen mit Flachwrerk eingededten Geſinde⸗ 
hauſe, einen Dampfkeſſel zum Erhitzen von Waſſer und Abdämpfen des Viehfutters aufzuftelleu. In⸗ 
dem wir dies in Gemäßheit des § 29 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir gleichzeitig, daß etwanige Ein ſprüche gegen Aus⸗ 
führung dieſes Projekts binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt bei uns anzumelden find. 

Breslau den 10. Oktober 1857. . 

a N Königliches Rentamt, als Orts⸗Polizeibehörde. 
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Das Handlungshaus Opitz und Haveland beabſichtigt auf dem Dominial-Acker zu Carlowig 
und zwar hinter der Dominial⸗Ziegelei und unfern der alten Oder eine Anlage zur Fabrikation eines 
künſtlichen Düngers zu errichten. Zur Fabrikation ſollen Horn, Hufe, wollne Lumpen ic. verwendet 
werden, welche in Baſſins vermittelſt Säure aufgelöſet und gleichzeitig desinficirt werden. Dieſe Sub⸗ 
ſtanz ſoll durch Torf oder Steinkohlen-⸗Aſche ꝛc. in confiftente Maſſe gebracht und in den Trockenräumen 


zum Pulveriſiren vollſtändig getrocknet werden. g 
Nach 8 29 der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben 


mit der Aufforderung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige begründete Einwendungen da⸗ 
gegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen hier anzubringen. 


Carlowitz den 12. Oktober 1857. Die Orts⸗Polizeibehörde. 


Mehrere Ruſtikal⸗Grundbeſitzer aus einigen Gemeinden des 8. Polizeidiſtrikts finden ſich veran⸗ 
laßt, hierdurch dem Königlichen Bezirks- Gensdarm, Herrn Wachtmeiſter Heymann, für die unermüdliche 
Thätigkeit und Wachſamkeit, durch welche er die nächtlichen Diebe in hieſiger Gegend nicht allein ge⸗ 
mindert, ſondern ſogar ſeit längerer Zeit faſt ganz unſchädlich gemacht hat, einen öffentlichen Dank 
auszuſprechen. 


Wilkowitz den 8. Oktober 1857. Der Erbſcholz Schmidt im Namen Aller. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke. 


Er. 


